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Holzminden. Wie entste-
hen Gedanken, welche 
Funktionen haben sie, und 
wie können wir sie gezielt 
für uns nutzen? Unter dem 
Motto „Klarheit und Orien-
tierung statt zermürbendes 
Gedankenchaos“ lädt die 
KVHS Holzminden zu 
einem inspirierenden Work-
shop am Mittwoch, 22. Ok-
tober, um 17 Uhr ein.

Im Mittelpunkt steht die 
bewusste Auseinanderset-
zung mit der eigenen Ge-
dankenwelt: Teilnehmende 
lernen, ihre Denkmuster zu 
erkennen, zu verstehen und 
Schritt für Schritt in eine 
positive Richtung zu lenken. 
Im ersten Teil des Work-
shops wird grundlegendes 
Wissen über die Entstehung 
und Wirkung von Gedan-
ken vermittelt. Anschlie-
ßend wird ein erprobtes 
Self-Coaching-Instrument 
vorgestellt, das dabei hilft, 
Gedanken zu filtern, zu ord-
nen und neue Perspektiven 
zu entwickeln. Ziel ist es, 
mehr innere Klarheit zu ge-
winnen und eigene Denk- 
und Handlungsmuster 
konstruktiv zu gestalten.

Anmeldungen für den 
Workshop sind möglich 
unter der E-Mail-Adresse 
info@kvhs-holzminden.de, 
telefonisch unter Tel. 
05531/707224 oder über die 
Homepage www.kvhs-holz-
minden.de.

Workshop: 
Die Kraft der 

Gedanken 
erkennen

KVHS lädt für
Mittwoch ein

Holzminden. Seit dem Mittel-
alter ist der rote Fingerhut (Di-
gitalis purpurea) als Gift, aber 
auch als pflanzliches Heilmittel 
bekannt. Erst der englische 
Arzt und Botaniker William 
Withering (1741-1799) unter-
suchte systematisch die heilen-
de Wirkung des Fingerhuts 
und schrieb 1785 darüber eine 
Abhandlung („An Account of 
the Foxglove and some of its 
Medical Uses“).

W. war am General Hospital 
in Birmingham als Arzt tätig. 
Bei seinen Studien fand Wit-
hering heraus, dass der Auf-
guss der Blätter des blühenden, 
roten Fingerhuts in erster Linie 
eine diuretische (harntreiben-
de) Wirkung entfaltet und da-
durch die Wassersucht (zu-
meist Herzschwäche) heilt. 
Den Zusammenhang zwischen 
der entwässernden Wirkung 
von „Digitalis“ und einer the-
rapeutischen Wirkung auf das 
Herz erkannte W. nicht, wenn-
gleich ihm auffiel, dass unter 
dem Fingerhutextrakt die 
Herzfrequenz sank.

Insgesamt untersuchte Wit-
hering über 160 Patienten mit 

unterschiedlichen Formen der 
Wassersucht. Dabei wies er 
nicht nur die Wirksamkeit von 
Digitalis, sondern auch die To-
xizität nach. Seit mehr als 200 
Jahren wird Digitalis zur Be-
handlung der Herzschwäche 
eingesetzt. Bis heute gehört Di-
gitalis in das Medikamenten-
portfolio der Ärzte.

Jetzt erst ist wissenschaft-
lich erwiesen, dass Digitalis 
einen therapeutischen Effekt 
auf die Herzschwäche hat: Die 
Kontraktilität und damit die 
Pumpfunktion der linken Herz-
kammer (LV) wird verbessert. 
Die Austreibungszeit (Ejeti-
onsfraktion) der linken Herz-
kammer wird verkürzt und die 
LV-Funktion optimiert.

In einer aktuell publizierten, 
multizentrischen (doppelblin-
den) Untersuchung der Medi-
zinischen Hochschule Hanno-
ver (MHH) konnte nun ein-
wandfrei festgestellt werden, 
dass auch unter der Therapie 
mit der derzeitigen, sehr effek-
tiven Standart-Herzinsuffi-
zienz-Therapie („Die fantasti-
schen Vier“) Digitoxin von zu-
sätzlicher, on top Bedeutung 
ist. Professor Udo Bavendiek 
(MHH) ist Autor der Studie.

In der DIGIT-HF-STUDIE 
wurden über 1.200 Patienten 
(65 Zentren) mit schwerer 
Herzschwäche (Stadium III 
und IV, Luftnot bei geringer 
körperlicher Belastung und in 
Ruhe) untersucht. Man fand 
heraus, dass das Digitoxin vor 
allem bei Patienten mit erhöh-
ter Herzfrequenz und ernied-
rigtem Blutdruck hilft. Daraus 
wurde abgeleitet, dass eine in-
dividuelle Patienten-Auswahl 
notwendig ist.

Im Hinblick auf mögliche 
Nebenwirkungen (Herzrhyth-
musstörungen, Kammerflim-
mern) ist eine exakte Dosie-
rung unabdingbar. Bei tägli-

cher Einnahme von 0,07 mg Di-
gitoxin oder weniger sind Kom-
plikationen selten. Engmaschi-
ge Kontrollen (Serum-Spiegel) 
sollten durchgeführt werden.

Im Vergleich zur Digoxin-
Medikation (viele Studien) 
kann das Digitoxin auch bei 
Niereninsuffizienz, die bei 
Herzschwäche häufig beglei-
tend vorkommt, eingesetzt 
werden. Die Elimination von 
Digitoxin erfolgt nicht über die 
Nieren, sondern über den 
Darm und die Leber. Eine Nie-
renbelastung besteht so nicht.

Bereits nach drei Jahren der 
Studie zeigte sich in 18 Prozent 
nicht nur eine Verbesserung 
der Herzleistung. Die Zahl der 
Krankenhauseinweisungen 
ging zurück und das Auftreten 
eines tödlichen Krankheitsver-
laufs ebenso.

Der rote Fingerhut (Digitalis 
purpurea) ist sehr giftig und für 
Mann und Maus oft tödlich! 
Wie allgemein bekannt, macht 
die Dosis das Gift. Mit kontrol-
liert reduzierter Dosis (zum 
Beispiel 0,07 mg täglich oder 
noch weniger) kann Digitalis 
(Digitoxin) für Jung und Alt, für 
Frau und Mann von großem Se-
gen sein!

Ist zugleich giftig und Heilpflanze: der rote Fingerhut. Foto: Patrick Pleul

Der rote Fingerhut: 
Fluch oder Segen?

Der Holzmindener Kardiologe Dr. Eberhard Bub berichtet von einer neuen Studie
Von Dr. Eberhard Bub

Heute in
  Holzminden  

Dienstag, 21. Oktober

Wirtschaftsförderung und 
Wasserstoffnetzwerk. Work-
shop, 17 bis 19.30 Uhr, crea-
te:hub, Zeppelinstraße 6.
EUTB. Unabhängige Teilhabe-
beratung für Menschen mit Be-
hinderung, Di + Mi 9 – 12 Uhr, Do 
14 – 16 Uhr, Karlstraße 26.
Familienzentrum Drehscheibe. 
Offener Seniorentreff von 14 
bis 16 Uhr, Sollingstraße 101, 
Tel. 05531/8138680.
Hallenbad. Geöffnet 6.30 bis 11 
Uhr und 14 bis 20 Uhr.
Holzmindener Tafel. Lebens-
mittelausgabe und Kleiderkam-
mer, 13 bis 16.30 Uhr, Wallstra-
ße 1.
Hospiz-Verein, Mittlere Str. 6. 
Geöffnet von 10 bis 13 Uhr, 
Telefon 05531/ 1271062, Mobil 
0170/2177259, Mittlere Str. 6.
Jugendzentrum. Jugendtreff 
13 bis 17 Uhr; Teenietreff ab 12 
Jahre 13 bis 17 Uhr.
Kinder- und Elterntreff, Obere 
Straße 54. Drachenbacken, 
13.30 bis 16 Uhr.
Roxy-Kino. Die Schule der ma-
gische Tiere 4: 16.50 Uhr; Mo-
mo: 16 Uhr; Gabby’s Dollhouse: 
Der Film: 15.45 Uhr; Amrum: 18 
und 20.20 Uhr; Good Fortune – 
Ein ganz spezieller Schutzen-
gel: 18 und 20.15 Uhr; TRON: 
Ares: 20.15 Uhr in 3D; 50 Jahre 
Roland Kaiser – Ein Leben für 
die Musik: 19.45 Uhr; One Batt-
le After Another: 16.45 Uhr. 
Sensoria, Haus der Düfte und 
Aromen. Geöffnet von 10 bis 18 
Uhr, Obere Straße 45.
Stadtbücherei. Geöffnet Di + 
Do 11 – 18 Uhr, Mi, Fr + Sa 10 – 
13 Uhr, Obere Straße 30.
Tourismus-Information in Sen-
soria. Dienstags bis freitags 10 
bis 18 Uhr, samstags 10 bis 14 
Uhr, Tel. 05531/9905310.

Neuhaus
Wildpark. Öffentliche Fütte-
rung von Wölfen und Frettchen, 
13.30 Uhr, Treffpunkt Wolfsge-
hege; Falknerei – Greifvogel 
Flugvorführung 11.30 und 15 
Uhr.

Stammtisch 
wird offener 

Treff
Für Menschen mit 

Behinderung
Holzminden. Der Beirat für 
Menschen mit Behinderun-
gen im Landkreis Holzmin-
den lädt zum vierten Mal zu 
seinem „Offenen Treff“ – 
vormals Stammtisch für 
Menschen mit Behinderun-
gen – ein. Das Treffen findet 
am Donnerstag, 23. Okto-
ber, um 17 Uhr in der „Dreh-
scheibe“ in der Holzminde-
ner Sollingstraße 101 statt. 
Der Veranstaltungsort hat 
einen barrierefreien Zu-
gang und behindertenge-
rechte Sanitäranlagen.

Mit der Änderung des 
Veranstaltungsnamens soll 
gezeigt werden, dass der 
Treff keine geschlossene 
Gruppe, sondern jede und 
jeder willkommen ist. Ziel 
des Stammtisches ist es, sich 
kennenzulernen, Kontakte 
zu knüpfen, Erfahrungen 
auszutauschen, Probleme 
zu erkennen und Lösungs-
möglichkeiten zu suchen. 
Willkommen sind Men-
schen mit Beeinträchtigun-
gen sowie ihre Angehöri-
gen beziehungsweise 
Freunde.

Bisher fanden die Treffen 
ohne feste Themen statt, um 
allen Fragen in entspannter 
Atmosphäre begegnen zu 
können. Geplant ist nun, für 
die nächsten Zusammen-
künfte nach Aspekten su-
chen, die die Teilnehmen-
den interessieren und über 
die sie mehr wissen möch-
ten. Zukünftig soll das Tref-
fen außerdem in einem 
zweimonatlichen Rhythmus 
stattfinden.

Holzminden. Seit der Schlie-
ßung des Krankenhauses in 
Holzminden steht die notärztli-
che Versorgung im Landkreis 
stark im Fokus der öffentlichen 
Diskussion. Medizinische Not-
fälle müssen in den umliegen-
den Kliniken versorgt werden. 
Erster Anlaufpunkt für einen 
großen Teil der Bevölkerung 
und den Rettungsdienst ist das 
St. Ansgar Krankenhaus in 
Höxter. Wie aber funktioniert 
die Zusammenarbeit zwischen 
dem nordrhein-westfälischen 
Krankenhaus und den nieder-
sächsischen Rettungsdiens-
ten? Und welche Sorgen und 
Ängste gibt es bei den Men-
schen im Kreis?

Die Insolvenz des Kranken-
hauses und die Frage, wo 
schnelle medizinische Hilfe 
möglich ist - die Rettungswa-
gen fahren auch Kliniken zum 
Beispiel in Einbeck, Hameln, 

Northeim, Göttingen an - hat in 
der Bevölkerung für erhebliche 
Unsicherheiten und Ängste ge-

sorgt. Auch, weil derzeit zahl-
reiche Falschinformationen 
über die tatsächliche Versor-
gungslage kursieren.

Um die Hintergründe zu be-
leuchten, offene Fragen zu klä-
ren und mögliche Perspektiven 
für die zukünftige Notfallver-
sorgung zu diskutieren, lädt 
der Landtagsabgeordnete Uwe 
Schünemann alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger 
zum Landtagsstammtisch am 
Dienstag, 28. Oktober, um 19 
Uhr im create:hub in der Zep-
pelinstraße 6 in Holzminden 
ein. Er kann dazu hochkarätige 
Gesprächspartner willkom-
men heißen. Neben ihm wer-
den die Standortleiterin des 
Höxteraner Krankenhauses, 
Juliane Gierke, sowie der 
Chefarzt der Zentralen Notauf-
nahme des St. Ansgar Kran-
kenhauses, Dr. Anatol Karap-
czewski, Platz nehmen. Er-
gänzt wird die Runde durch Dr. 
Nicole Rolirad, die medizini-

sche Leitung des Rettungs-
dienstes Holzminden, und 
Landrat Michael Schünemann, 
der die aktuelle Situation aus 
Sicht des Landkreises erläu-
tern wird. Gemeinsam werden 
sie über die aktuelle Lage, die 
Herausforderungen und denk-
bare Lösungsansätze spre-
chen.

Welche Rolle das neu ge-
gründete Regionale Gesund-
heitszentrum Holzminden bei 
der medizinischen Versorgung 
spielt, werden die beiden Ge-
schäftsführer Tobias Orthmann 
und Ingo Goldammer erläu-
tern. Der Landtagsstammtisch 
ist öffentlich, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Alle Bür-
gerinnen und Bürger sind ein-
geladen, sich zu informieren, 
Fragen zu stellen und mitzudis-
kutieren. Rückfragen werden 
gerne unter der Telefonnum-
mer 0151/17900986 oder per E-
Mail an buero@uwe-schuene-
mann.de beantwortet.

Wie klappt die notärztliche Versorgung? 
Debatte nach dem Krankenhaus-Aus: Landtagsstammtisch mit Uwe Schünemann am 28. Oktober

Von Birgit Schneider

Die Standortleiterin des Höxte-
raner Krankenhauses, Juliane 
Gierke, und der Chefarzt der 
Zentralen Notaufnahme im Ans-
gar, Dr. Anatol Karapczewski, 
kommen zur Veranstaltung.

Foto: Birgit Schneider

Dr. Eberhard Bub Foto: privat
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